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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Ein neues Jahr mit viel Stoff

JACQUELINE SONEGO METTNER  |  Am Ende des 
Jahres 2024 blicken viele Menschen sorgenvoll 
in das kommende, neue Jahr. Die Ereignisse 
in den USA, der Ukraine, im Nahen Osten, die 
nicht aufgehaltene Erhitzung des Klimas und 
weitere beängstigende Entwicklungen bieten 
Stoff für Kummer. Dagegen setzen wir starken 
und schönen Stoff!

Eben haben wir Weihnachten gefeiert. Die 
Geschichte davon, dass das Licht und die Ent­
schlossenheit zum Guten von Gott her konkret 
wird in einem neu geborenen Kind. Dieses  
Kind wird nicht im Palast geboren, sondern in 
einem ungeheizten Stall. Es trägt keine kostba­
ren Stoffe, sondern wird in Windeln gewickelt. 

Mit dem brüchigen und ärmlichen Stoff seiner 
Zeit schafft Gott viel. Sorgenschwere Hirten 
werden leichtfüssig und von einer Freude  
erfüllt, die sie kaum noch für möglich hielten.  
So möchte ich darauf vertrauen, dass Gott aus 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

Stoff – hier zum Trocknen ausgelegt – ist das Jahresthema des Kirchenkreises.      
Quelle: Hartono Subagio

ÖKUMENISCHE TRADITION

Brot- und Weinfeier
Gemeinschaft pflegen im Teilen von 
Brot und Wein, den elementaren 
Lebensmitteln der jüdisch-christlichen 
Tradition, darum geht es in der  
ökumenischen Brot- und Weinfeier.

Unsere besondere ökumenische Form 
des Feierns und des Teilens geht nun 
bereits in das elfte Jahr und ist damit 
schon zu einer nachhaltigen Tradition in 
Wollishofen geworden. Wir freuen uns 
darüber und halten zugleich Ausschau 
nach neuen Gesichtern, die gerne über 

konfessionelle Grenzen und Eigenhei­
ten hinausschreiten und sich verbinden 
möchten mit Menschen guten Willens 
und guter Gesinnung. Die Bereitschaft 
zum Teilen beginnt mit der Erkenntnis, 
dass wir alle der einen grossen Mensch­
heitsfamilie angehören, dass uns der 
göttliche Geist des Lebens zusammen­
führen will und dass wir im Leben je 
und je aufeinander angewiesen sind.

KATHOLISCHE KIRCHE ST. FRANZISKUS
Sonntag, 26. Januar, 19 Uhr

Erleben Sie den Jahresübergang  
in unserem Kirchenkreis mit zwei 
unterschiedlichen und eindrücklichen 
Feiern! Feiern Sie mit uns, auch bei 
den anschliessenden Apéros, wir  
freuen uns auf Sie!

Mitreissend im wahrsten Sinne des  
Wortes sind die Auftritte des Gospel­
sängers Malcom Green. Virtuos beglei­
tet von Katja Pollet am Klavier erfüllt 
er mit Energie geladenen Gospels und 
Spirituals an Silvester die Leimbacher 
Kirche. Auch die Gemeinde wird ein­
bezogen. Pfarrer Joachim Korus und 
Seelsorger Markus Binder sinnieren  
zum Jahresschluss in ökumenischer 
Verbundenheit über Zeit und Ewigkeit.

KIRCHE LEIMBACH
Dienstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr

Festlicher Hörnerklang der vierten  
Kantate aus dem Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach begrüsst  
das neue Jahr in der Engemer Neujahrs­
vesper mit dem Capriccio Barockor­
chester und Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner. Daneben hat die Kantorei Enge 
noch weitere musikalische Leckerbissen 
parat: das frühbarocke «Sicut Cervus» 
von Giovanni Pierluigi Palestrina und 
den musicalhaften «Star Carol» von  
John Rutter.

KIRCHE ENGE
Mittwoch 1. Januar 2025, 17 Uhr

Solist:innen:
Martina Ganchuk – Sopran
Rafael Oliveira – Tenor
Guilherme Roberto – Bass
Leitung: Ulrich Meldau

JAHRESWECHSEL IM KIRCHENKREIS ZWEI

Malcolm Green & Bach

Auf in ein neues Jahr!   Quelle: Pixabay



|  7	 1 | 2025

Und schon ist wieder ein Jahr vorbei, 
und die Weltlage hat sich leider  
nicht wirklich verbessert. Aber nun 
beginnt ein neues Jahr, und wir  
können wieder von neuem hoffen! 

Ja, Hoffnung und Zuversicht gehören 
doch zur DNA von uns Christen! 
Darauf möchte ich in diesen Zeilen 
den Fokus legen – Hoffnung und 
Zuversicht. Das passt doch auch gut 
zu einem Neubeginn; alles Schlechte 
hinter sich lassen und sich auf das 
Gute fokussieren. Das gibt es näm­
lich auch, nur rückt es manchmal 
etwas in den Hintergrund ob all der 
Schreckensnachrichten, mit denen 
wir täglich konfrontiert werden.

Die Pfarrschaft, unsere Angestellten 
und die Kirchenkreiskommission 
versuchen immer wieder von neuem, 
Ihnen solche guten Momente zu ver­
schaffen mit unseren Gottesdiensten 
und den anderen vielfältigen Ange­
boten. Die Informationen dazu finden 
Sie hier, im reformiert.lokal, oder auf 
unserer Website.

Was für viele auch zum Jahresbeginn 
gehört, sind gute Vorsätze – die dann 
meistens nach kurzer Zeit wieder 
aufgegeben werden. Ich persönlich 
habe mich diesem Zwang schon seit 
längerem entzogen. Stattdessen habe 
ich mich allgemein dazu entschlos­
sen, das Leben etwas optimistischer 
zu nehmen und vor allem den Humor 
nicht zu verlieren. 

Ganz egal, wie mich das Leben zeit­
weise durchschüttelt, denn das macht 
es immer mal wieder, genau wie bei 
Ihnen allen sicher auch. Aber mit 
Hoffnung, Zuversicht und Humor 
lassen sich solche Krisen viel besser 
durchstehen.

So wünsche ich Ihnen allen ein gutes 
2025, mit möglichst wenig Problemen 
und viel «Gfreutem».

ESTHER LAUFFER
Präsidentin� 
Kirchenkreiskommission zwei

Ein neues Jahr mit viel Stoff

«Die Weltlage bietet 
schlechten Stoff;  
doch der Stoff Gottes 
ist und bleibt gut  
und kommt nicht  
aus der Mode.  
Schneidern Sie mit!»  
JACQUELINE  
SONEGO METTNER,   
PFARRERIN

und ich dazu einladen werden, die Arbeit am 
Textilen mit dem Blick auf das eigene Lebens­
gewebe zu verknüpfen. Und natürlich wird die 
Sommerpredigtreihe diesem Thema gewidmet 
sein. In der Jugendarbeit geht es beim Thema 
Stoff auch um die Auseinandersetzung mit Dro­
gen oder um die Frage, welche Stoffe es braucht, 
um sich das innere Kleid mit genügend Robust­
heit und Schönheit zu schneidern oder auch, mit 
welchen Kleidern Mann oder Frau sich wohlfühlt 
und die eigene Identität finden kann.

Und so fort. In jeder Viertelstunde, die sich die 
Mitarbeitenden bisher genommen haben, um zu 
diesem Thema Ideen auszutauschen, wurde die 
Stimmung angeregt und die Modeschau im Of­
fenen Kleiderschrank in Leimbach ist sozusagen 
schon ausgebucht.

Die Weltlage bietet schlechten Stoff; doch der 
Stoff Gottes ist und bleibt gut und kommt nicht 
aus der Mode. Schneidern Sie mit!

den eher dünnen und düsteren Stoffen unserer 
Zeit doch Kleider schneidern kann, in denen sich 
besonders jene, die von Krieg und Unfreiheit 
drangsaliert sind, wieder freier bewegen können 
und eine Zukunft für sich und ihre Kinder be­
kommen. 

Mit Stoff und Stoffen aller Art werden der 
Kirchenkreis zwei und damit auch Sie, die dazu 
gehören, 2025 unterwegs sein. Zum ersten  
Mal geben wir uns ein Jahresthema, das alle 
Mitarbeitenden inspirieren und verbinden soll.

Stoff – woran denken Sie? An Mode, Kleider, 
fair fashion? Stoff, aus dem die Träume sind? 
Weben, das Leben als Gewebe, als Text, wo 
ist der rote Faden? Die Gewebe und Stoffe der 
Bibel, Stricktreffen, WebBar und so fort und so 
fort. Einiges davon werden wir aufgreifen und 
Ihre Ideen sind auch willkommen. Schon fest ge­
plant ist ein Wochenende Mitte Juni im Seminar­
hotel Lihn, wo meine Kollegin Gudrun Schlenk 

Stoff – hier zum Trocknen ausgelegt – ist das Jahresthema des Kirchenkreises.      
Quelle: Hartono Subagio

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei
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Francesco und spazieren im «Heiligen 
Wald» mit zauberhaften Aussichten. 
Nachmittags fahren wir durch das ma­
lerische Neratal nach Norcia, Geburts­
ort des Heiligen Benedikt. Zahlreiche 
Trüffelläden locken zum Einkaufen. 

Sonntag, 7. September – Assisi, Perugia
Wer möchte, kann vormittags an der 
Messe in der Basilika teilnehmen. 
Nachmittags besuchen wir Perugia, die 
Hauptstadt Umbriens. Der Stadtrund­
gang mit Guide führt uns in die unterir­
dische Festung Rocca Paolina, zu präch­
tigen Renaissance-Bauten, Brunnen und 
kunstvollen Fresken, und in den Dom.

Montag, 8. September – Heimfahrt
Unser königlicher Bus bringt uns wieder 
zurück in die Schweiz, wo wir um circa 
21 Uhr eintreffen werden.

Arrangementpreis pro Person:
im DZ ab 26–30 Personen Fr. 2130.–
im DZ bei 21–25 Personen Fr. 2295.–
Zuschlag Einzelzimmer Fr. 280.–

Die meisten Leistungen sind inklusive, 
ausser nicht ausdrücklich erwähnte Ein­
tritte, Mahlzeiten und Getränke, persön­
liche Auslagen, Trinkgelder, Gepäckser­
vice, Versicherungen. Anmeldeschluss: 
31. Mai 2025

	    KIRCHGEMEINDEHAUS
	    KILCHBERGSTRASSE 21

Info-Anlass zur Reise 
Samstag, 1. März, 14.30 Uhr
Fragen und unverbindliche 
Voranmeldung: 079 306 33 46 
joachim.korus@reformiert-
zuerich.ch

geht es weiter nach Monteciccardo. In 
malerischer Landschaft besichtigen wir 
den Bio-Hof «Il Convento» mit Ölmühle 
und degustieren hausgemachtes Olivenöl 
und Wein.

Donnerstag, 4. September – San Marino
Willkommen in der ältesten Republik 
der Welt! Wir lassen uns durch die 
Altstadt von San Marino führen und 
geniessen auf dem «Hexenpfad» die 
atemberaubende Aussicht und spannen­
de Geschichten aus der Vergangenheit.

Freitag, 5. September – Gubbio, Assisi
Nach dem Check-Out erkunden wir auf 
eigene Faust das malerische Gubbio. 
Mittags Ankunft in Assisi. Geführter 
Stadtrundgang. Die Basilika mit ihren 
prachtvollen Fresken ist UNESCO-Welt­
kulturerbe. Zimmerbezug im 4* Hotel 
Fontabella mit hauseigenem Gourmet-
Restaurant.

Samstag, 6. September – Bevagna, 
Monteluco, Norcia
Heute steht die landschaftliche Schön­
heit Umbriens auf dem Programm. 
Im charmanten Bevagna machen wir 
einen Capuccino-Halt mit individuellem 
Rundgang. Spirituell wird es in Monte­
luco. Wir besuchen den Convento San

Montag, 1. September – Hinfahrt
Fahrt auf der Gotthard-Route nach 
Gabicce Mare in der Region Marken an 
der adriatischen Riviera. Zimmerbezug 
im 4* Hotel Alexander in Meeresnähe, 
wo wir vier Nächte logieren.

Dienstag, 2. September – Ravenna
Zwischenstopp bei der byzantinischen 
Basilica di Sant Apollinare in Classe 
mit dem berühmten Mosaik des Guten 
Hirten. In Ravenna: vormittags «Poesie­
tour» mit Guide durch die Altstadt zum 
Dante-Grabmal inklusive einer Einfüh­
rung in die «Göttliche Komödie». Nach­
mittags geführte «Mosaiktour» durch 
die prächtige Basilika San Vitale, das 
beeindruckende Mausoleum der Galla 
Placidia und dem Baptisterium  
der Kathedrale.

Mittwoch, 3. September – Urbino 
und Monteciccardo
Mit Urbino, dem Geburtsort des Malers 
Raffael, erwartet uns eine der bedeu­
tendsten Städte der italienischen Renais­
sance. Sie können vormittags zwischen 
zwei geführten Touren wählen: Besich­
tigung der Nationalgalerie im Palazzo 
Ducale mit historischer Altstadt oder 
dem Oratorio di San Giovanni und sei­
nen prachtvollen Fresken. Nachmittags

GEMEINDEREISE RAVENNA UND ASSISI 1.–8. SEPTEMBER 2025

Zwischen Spätantike und Renaissance
JOCHIM KORUS  |  Diese Zeitreise nach Italien im Spätsommer mit Pfarrer 
Joachim Korus dürfen Sie sich nicht entgehen lassen! Wir reisen im luxuriösen 
Bus der Königsklasse von Twerenbold Reisen AG. Direkt am Meer und  
im Herzen von Assisi logieren wir in zwei 4* Hotels. Von dort aus unternehmen 
wir entspannte Tagesausflüge durch wunderbare Landschaften zu faszi­
nierenden Orten und Sehenswürdigkeiten.

Landschaft in Umbrien.   Quelle: Shutterstock

Basilika in Ravenna.   Quelle: Shutterstock

file:///C:/Users/PatrickBoltshauserNi/Downloads/Programm_Geneindereise_Ravenna_und_Assisi_2025.pdf
mailto:joachim.korus@reformiert-zuerich.ch
mailto:joachim.korus@reformiert-zuerich.ch
mailto:joachim.korus@reformiert-zuerich.ch
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JACQUELINE SONEGO METTNER  |   
Nach dem erfolgreichen Abschluss der 
gesamtstädtischen Veranstaltungsreihe 
«Gott ist keine Spiesserin» startet nun 
die Fortsetzung: Die Kirche Enge ist 
eine von drei Stadtkirchen, in denen 
Zürcher Pfarrerinnen zu experiment
ellen feministisch-theologischen 
Abendfeiern einladen. 

Ein Abend der Winterreihe 2023 «Zu­
kunft neu denken» bildete den Anfang. 
Fünf reformierte Pfarrerinnen der Stadt 
Zürich waren zu einem offenen Ge­
spräch über Gott und wie sie/er mit dem 
heutigen Leben in Verbindung zu brin­
gen wäre, eingeladen. Die Feministische 
Theologie erwies sich als spannend, 
lebensnah und eben: zukunftstaug­
lich. Bald entstand der Gedanke, in der 
ganzen Stadt feministisch-theologische 
Anlässe und Begegnungsmöglichkeiten 
zu organisieren. Am 4. Dezember 2023 
fand der erste Abend in der Kirche St. 
Peter statt; am 15. November 2024 zog 
ein Preacher Poetry Slam in der Kirche 

Höngg ein grosses, junges und vielfälti­
ges Publikum an.

Nun starten wir in die nächste Runde: 
Immer am 7. des Monats um sieben Uhr 
abends feiern Frauen und alle Interes­
sierten einen Gottesdienst «ohne Herr 
und Herrlichkeit». Den Anfang machen 
wir mit Eva, welche die Erkenntnis 
wählte, um dafür das Paradies zu ver­
lieren. Wir lesen diese Geschichte als 
Ermutigung, stolz und selbstbewusst in 
den heutigen Gärten, die weltweit für 
Frauen sehr steinig sind, neue Früchte 
zu ziehen. Mit mir zusammen gestalten 
die Theologiestudierenden Franziska 
Escher, Maarit Franzki und Benja­
min Herrmann diese Feier, musika­
lisch dabei ist die wunderbare Cindy 
Schwemmer am Akkordeon. Anschlies­
send sind Sie herzlich zu einem Apéro 
im Kirchgemeindehaus Enge eingela­
den, natürlich mit Früchten. 

KIRCHE ENGE 
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

FEIERN OHNE HERR UND HERRLICHKEIT

Evas neue Gärten

Es war gar kein Apfel.   Quelle: Pixabay

«Hadlaub» aus Gottfried Kellers 
Zürcher Novellen ist eine Erzählung 
voller Poesie um geduldige Vereh
rung, Rückweisung, Zuneigung,  
Annäherung, Liebe und Bewahrung 
im Zürcher/Leimbacher Lokalkolorit.  
Der Schweizer Komponist Hans 
Huber hat sie vertont.

In «Hadlaub» erzählt Keller die Ge­
schichte von Johannes Hadlaub, der 
im Auftrag Manesses die Lieder von 
Minnesängern in einem Codex auf­
zeichnet. Hadlaub verliebt sich in Fides, 
die Ziehtochter Manesses, die er aber 
erst nach vielen Irrungen und Wirrun­
gen heiraten kann.

Andrea Wiesli, Musikwissenschaftle­
rin und Pianistin, hat Kellers Novelle 
essayistisch aufgearbeitet und mit Hans 
Hubers (1852–1921) Hadlaub-Suite 
(op.106) musikalisch ausgestaltet.

Musik und Geschichte werden von 
Graziella Rossi und Helmut Vogel 
dialogisch erzählt. So entsteht ein herr­
lich spannendes, bebildertes Hörspiel, 
das in den Herzen eines interessierten 
Publikum bestimmt seinen Platz finden 
wird. Im Mittelpunkt stehen die Burg 
Manegg in Leimbach, das Ritterge­
schlecht Manesse und die Entstehung 
der einmaligen Sammlung von mittel­
alterlichen Liebesliedern (Minnegesän­
gen) im Codex Manesse.

Die KünstlerInnen sind beliebt und sehr 
geschätzt, verstehen sie es doch ausge­
zeichnet, der Musik der Worte und der 
instrumentalen Auslegung eine starke 
Wirkung zu verleihen.

KIRCHE LEIMBACH
Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr 
Türöffnung 16.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

LEIMBACHER KONZERTE

Hadlaub – das besondere Konzert

Meister Johannes Hadlaub. Codex Manesse.  Quelle: Wikipedia
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So, 12. Januar, 17 h�� 
Brot und Rosen� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirche Enge

So, 19. Januar, 10 h�� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Einheitswoche der 
Christen� 
Pfr. Joachim Korus� 
Pater Odilon� 
Kath. Kirche Maria-Hilf� 
Leimbach

So, 19. Januar, 10.15 h�� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Einheitswoche der 
Christen� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kath. Kirche St. Franziskus� 
Wollishofen

So, 19. Januar, 11 h�� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Einheitswoche der 
Christen� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Kath. Kirche Dreikönigen� 
Enge

So, 26. Januar, 10 h��� 
Gottesdienst am Tisch� 
mit Kaffee und Gipfeli� 
Pfr. Joachim Korus� 
Kirche Leimbach

So, 26. Januar, 19 h � 
Ök. Brot und Weinfeier� 
Kath. Kirche St. Franziskus� 
Wollishofen

So, 29. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 31. Dezember, 17 h�� 
Ökum. Gospelgottes-
dienst� zum Jahresende 
Pfr. Joachim Korus� 
Seelsorger Markus 
Binder 
Malcolm Green, Gesang� 
Katja Pollet, Klavier� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Leimbach

Mi, 1. Januar 2025, 17 h� 
Neujahrsvesper� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
J.S. Bach: Weihnachts-
oratorium� Teil IV und 
Christmas Carols 
Kantorei Enge� 
Capriccio Barockorchester� 
Ulrich Meldau – Leitung� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Galina Angelova� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Mo, 6. Januar, 18 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Vree Hufschmid 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 7. Januar, 19 h� 
Gottesdienst «Gott ist 
keine Spiesserin»� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Cindy Schwemmer, 
Akkordeon 
Anschl. Apéro 
Kirche Enge

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Vikarin Anja Hirt� 
Kirche Leimbach

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

Mo, 6. Januar, 14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mi, 8. Januar, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 6. Januar, 
12.00 h: 079 590 33 45;� 
maechler.b@bluewin.ch� 
Zentrum Hauriweg, Saal

Do, 9. Januar, 13.20 h� 
Ökum. Wanderung� 
Treffpunkt: Tramhaltestelle� 
Bahnhof Enge / Beder-
strasse Bus 66

Do, 9. Januar, 16–17.30 h� 
Gesprächstreffen für 
Trauernde mit Zvieri 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Sa, 11. Januar, 19 h� 
Konzert Generations 
Band & Friends 
«The live Music Club» 
Bar ab 18.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Zytlos

Mi, 15. Januar, 14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 15. Januar, 14.30 h� 
Erzählcafé «Zeit»� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

So, 19. Januar, 14–19 h� 
Zytlos | Kunst&Flohmi� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 21. Januar, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos: 076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 23. Januar, 14–16 h� 
Ökum. Kaffee-Treff� 
Pfarreisaal Dreikönigen

Fr, 24. Januar, 19.00 h� 
let’s sing! – offenes� 
Singprojekt mit� 
Jutta Freiwald� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Di, 28. Januar, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Vikarin Anja Hirt 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse, Saal

MUSIKALISCHE MEDITATION ZUM NEUEN JAHR

Langsamer!
«Ich bin immer, auch im Leben, für Ruhepunkte; Parks ohne Bänke 
können mir gestohlen bleiben.» Dieses Bonmot von Theodor Fon-
tane wird bei den ersten Brot & Rosen dieses Jahres, dem «Ruhe-
punkt» in der Kirche Enge, zu hören sein.

Wenn sich die Ereignisse und Krisen überschlagen, ist es umso wich­
tiger, Tempo aus dem Getriebe zu nehmen. Lassen Sie es also lang­
samer angehen im neuen Jahr, und was wäre dafür schöner und besser 
geeignet als das Lesen und Hören von Gedichten und von Musik.

Die Klarinettistin Lux Brahn und die Pianistin Ksenia Golub spielen 
Werke von Mozart, Schumann und anderen. Pfarrerin Jacqueline 
Sonego Mettner liest Gedichte und Gedanken, unter anderem von 
Ilma Rakusa, Rose Ausländer und Gottfried Keller. Und sie hat sich 
auf die Suche gemacht nach guten Gedanken zum Wert der Langsam­
keit, wie die Feststellung Georg Büchners: «Ist es denn nicht einfach, 
dass zu einer Zeit, wo der Gang der Geschichte rascher ist, auch mehr 
Menschen ausser Atem kommen?» Wir laden Sie herzlich ein.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 12. Januar, 17 Uhr

Wilde Rosen.   Quelle: Marc Pascual

Gottesdienste

Veran - 
staltungen

mailto:maechler.b@bluewin.ch


Wöchentliche Ver an staltungen

������ 
ausser Schulferien��� 
ausser Schulferien plus Folgewoche

*� 
**

Musik
� 
* montags, 18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse�� 
mit Kinderhütedienst

* montags, 19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse, Saal

* mittwochs, 19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse, Saal

Bewegung

* dienstags, 9 h und 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

* mittwochs, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

* mittwochs, 10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

* donnerstags, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse, Saal

Zytlos
� 
* Mo bis Fr, 9–17 h 
Zytlos | Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Zytlosraum 

* dienstags�� 
Zytlos | Yoga � 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

8.15–9.30 h��� 
Energie für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74

10.15–11.15 h���� 
Achtsames Yoga�� � 
Hatha-Yoga mit��� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43���

12–13 h��� 
Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann

14–15 h��� 
Achtsames Yoga�� � 
Hatha-Yoga mit��� 
Marie-Louise Gander

* donnerstags, 9–10 h����� 
Zytlos | Feldenkrais 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse 
Infos: info@bewegt.me 
oder alw@krais.ch

Begegnung

* montags und dienstag 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Spezielles Programm im 
Dezember siehe S. 6 
Zentrum Hauriweg

* mittwochs, 14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse� 
Obergeschoss

* freitags, 15.30–18 h�� 
Greencity-Treff� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Gebet

* mittwochs, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

mittwochs, 19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

Gespräch

*dienstags, 16.30–17.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200 (alle 2 Wochen)

* mittwochs, 14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Meditation

* mittwochs, 9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� 
Kirche Enge

** montags, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Jasmin Bendel  
Zentrum Hauriweg� 
Saal

* mittwochs, 9.30 h���  
Start 11. September 
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse  
Jugendraum

** donnerstags, 9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

* freitags, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse� 
Arbeitszimmer

** freitags, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Yvonne Roth� 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,� 
8041 Zürich

* dienstags, 16.30 h��� 
Lerntreff � 
Greencity��� 
Kleiner Gemeinschafts-
raum� WOGENO�, 3. Stock 
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Kinder &� 
Jugendliche

* mittwochs, 15 h��� 
Lerntreff � 
Leimbach��� 
Kleiner Saal Kirchenzen-
trum Wegackerstrasse, 
8041 Zürich

* mittwochs, 13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler� 
Singsaal

* donnerstags, 15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
2.–6. Klasse� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler� 
Singsaal

* dienstags, 16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 2. 
Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

* donnerstags 12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge
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UNSER PFARRTEAM

Jürg Baumgartner� 
juerg.baumgartner@reformiert-zuerich.ch� 
044 482 70 08

Galina Angelova� 
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch� 
044 482 70 04

Daniel Brun� 
daniel.brun@reformiert-zuerich.ch� 
079 415 37 32

Joachim Korus� 
joachim.korus@reformiert-zuerich.ch� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk� 
gudrun.schlenk@reformiert-zuerich.ch� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner� 
Pfarrkonventsleiterin� 
jacqueline.sonego@reformiert-zuerich.ch� 
044 485 40 37

UNSER DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann� 
barbara.kegelmann@reformiert-zuerich.ch� 
044 485 40 31

Manuela Rapold� 
manuela.rapold@reformiert-zuerich.ch� 
044 485 40 36

Yvonne Roth� 
yvonne.roth@reformiert-zuerich.ch� 
044 466 71 08

Corina Winter� 
corina.winter@reformiert-zuerich.ch� 
044 201 06 31

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers� 
christian.riechers@reformiert-zuerich.ch� 
044 485 40 34

PFARRTEAM

Galina Angelova 
044 482 70 04

Jürg Baumgartner� 
079 830 40 47

Daniel Brun� 
079 415 37 32

Joachim Korus� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann� 
044 485 40 31

Manuela Krebs� 
044 485 40 36

Tanja Merkli 
044 201 06 31

Sarah Rippert 
044 466 71 14

Yvonne Roth� 
044 466 71 08

TEAM HAUSWARTUNG� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger� 
079 650 00 31

Marcus Degonda� 
044 485 40 32

Jürg Landolt� 
043 300 31 64

Oliver Novak� 
044 201 78 86 

Antonio Rodrigues 
 
 
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers� 
044 466 71 13

KIRCHENKREISKOMMISSION� 

Esther Lauffer
079 394 93 14

TEAM RELIGIÖSES  
LERNEN (RPG)

Christian Baumgartner� 
044 481 93 12

Simone Bähler� 
044 725 07 97

Hanni Dündar� 
077 421 11 83

Jeannine Piesold � 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt� 
079 328 17 08

� TEAM MUSIK

Benjamin Blatter� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald� 
044 555 99 91 

Christer Løvold� 
079 758 66 05

Barbara Meldau� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau 
079 707 41 37

Katja Pollet� 
044 548 70 22� 

TEAM ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner� 
044 485 40 30

Carmen Erd� 
044 201 06 30

Eva Degonda� 
044 485 40 30 
 

 
 
KONTAKT PER E-MAIL

Die E-Mail-Adressen der� 
Mitarbeitenden lauten:� 
vorname.nachname@� 
reformiert-zuerich.ch

ATEMKURS IN GREEN CITY

Innere Räume entdecken
Green City Spirit lädt zu fünf Abenden ein, an denen unter 
Anleitung der Atemtherapeutin Simone Sperandio einfache 
Atemübungen ausprobiert werden. Pfarrerin Galina Angelova 
gibt kurze geistliche Impulse und steht für begleitende  
Gespräche zur Verfügung.

Tief durchatmen und einen frischen Atem holen, das tut Körper  
und Seele gut. Oft achten wir gar nicht darauf, wie wir atmen,  
der Atem gehört zum Leben und wird nicht bewusst gesteuert.

Stress und Angst bewirken eine flache Atmung, es wird eng in der 
Brust, der Körper verspannt sich. Das bewusste und tiefe Einatmen 
und Ausatmen entspannt und lässt uns den eigenen Körper besser 
wahrnehmen. Die Konzentration auf den Atem hilft, Äusseres  
ausblenden, und ist Grundlage vieler Meditationstechniken.  
Durch den Atem sind wir verbunden mit allen Lebewesen und mit 
dem Göttlichen. Gottes Geist wird in der Bibel «ruach» genannt, 
heilige Geistkraft, die Menschen bewegt und erfüllt.

Für den Kurs sind keine Vorkenntnisse nötig,  
die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

GROSSER GEMEINSCHAFTSRAUM GREENCITY
Donnerstag, 9. Januar, 19–20 Uhr 

KLEINER GEMEINSCHAFTSRAUM, ALLMENDSTRASSE 149
Donnerstag, 16., 23., 30. Januar und 6. Februar, 19–20 Uhr

 
Anmeldung bis zum 5. Januar: 
galina.angelova@reformiert-zuerich.ch; 079 435 95 83

Atem und Weite.  Quelle: J. Reskp (Unsplash)

WIR SIND FÜR SIE DA
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